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FEINE WOLLSIEGEL-
Leichtgewichtige Schurwollstoffe
haben in den letzten Jahren eine
immer grössere Bedeutung erlangt.
Feinere Garne und Wollqualitäten
- man denke nur an «Merino
extrafein» oder Lambswool - ergeben
heute hochwertige Feingewebe für
Blusen, Kleider und Wäsche wie
auch für Herrenhemden und
Kinderkleider, die oft wenig über 100 g
liegen. Woll-Voile, -Mousseline,
-Etamins, Crêpe Georgette, -Cloqués
sind nur einige dieser duftigen
Produkte, die zusätzlich mit Webeffekten

wie Satinstreifen und -Karos
sowie mit kunstvollen Ajourés
aufgelockert sein können.
Ihrem Einsatz entsprechend sind
viele dieser Leichtgewichte
waschmaschinenfest ausgerüstet.
«Superwash» ist das dafür vom
IWS - International Wool Secretariat

- ausgearbeitete
Kennzeichen, das bei Beachtung der
angegebenen Waschtemperatur - je
nachdem bis 40° - völlige Filzfreiheit,

Dimensionsstabilität und
Farbechtheit garantiert. Die Entwicklung

des SpezialVerfahrens begann
bereits 1965, als Dr. J. Mc Phee,
Australien, herausfand, dass
bestimmte Kunstharze nur dann
einen hauchdünnen, regelmässigen
Film um die Wollfaser bilden, wenn
letztere schwach und im sauren
Medium vorchloriert wurden. Die
Forschungen wurden intensiviert
und heute ist das «IWS-Super-
wash »-Verfahren für Wollsiegelqualitäten

völlig ausgereift und
erprobt. Für mit dem Combisiegel
versehene Mischgewebe gilt die

Bezeichnung «Pluswash».
Die Beliebtheit der Schottenröcke
und die modische Dominante von
Plissés haben zu einer weiteren
Spezialausrüstung geführt, welche
die Haltbarkeit von Plissés garantiert.

Allerdings sind beim Plissieren

die genauen Anweisungen für
Temperatur und Feuchtigkeit zu
beachten, um optimale Resultate zu
erreichen. Das Schweizer Angebot
solch ausgerüsteter, schottisch und
klassisch englisch dessinierter Stoffe

ist reichhaltig und differenziert und
bietet zudem eine Fülle an
Kombinationsmöglichkeiten.
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